
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgras-Ried am südöstlichen Rand eines
Feuchtkomplexes nördlich der B110 vor der
Staatsgrenze

Seeverlandungsmoor in der Zerninseesenke
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Vegetationseinheiten
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Verschilfung und Gehölzaufwuchs

extensive Mähnutzung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13636

X

Im südöstlichen Randbereich der zentral gelegenen Röhrichtflächen des Seeverlandungsmoores in der Zerninseesenke und dem 
Bruchwaldgürtel nach innen vorgelagert befindet sich ein Sumpfhaarstrang- Sumpfreitgras-Ried. Wahrscheinlich unterlag die Fläche früher 
einer Mähnutzung. Diese wurde zwischenzeitlich aufgegeben. In jüngster Zeit werden Teile erneut gemäht. Am Rande steht ein Hochsitz.

Aspektbildende Art ist das Sumpf-Reitgras. Außerdem erreicht die Flatter-Binse abschnittsweise hohe Deckungswerte. Sicherlich durch die 
Mahd gefördert wird das Honiggras, dagegen in seiner Entwicklung stark gebremst das Schilf. Weitere bemerkenswerte Arten sind der 
Kammfarn, die Faden-Segge, das Pfeifengras und die Zweizeilige Segge. 

Zum Senkeninneren hin verschieben sich die Deckungsanteile des Sumpf-Reitgrases und des Schilfes zugunsten des Schilfes. Auf den 
ungemähten Flächen setzt auch ein Birken- und Weidenanflug ein. 

Die gegenwärtige extensive Mahd sollte unbedingt fortgesetzt und flächenmäßig so weit wie möglich ausgedehnt werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex disticha Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Holcus lanatus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Peucedanum palustre Phragmites australis Ranunculus repens
Stellaria palustris

Betula pubescens Bidens cernua Calamagrostis epigejos Carex paniculata
Cirsium palustre Dryopteris cristata Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Molinia caerulea Polygonum hydropiper Potentilla erecta
Rubus fruticosus Salix cinerea Thelypteris palustris


